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302. Halle, Mittwoch den 24. December
Hierzu rine Heilage.

1856.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Januar bis März 1857) mit 273 Sgr. für nſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
Hurch die Königl. Hoſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art,
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügung

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
en und Bekanntmachungen des Königlichen Land

rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen

unſeres Zeitungstitels: SHalliſche
machen zu wollen.

2 Ha t e ven 1 e e
Telegraphiſche Depeſche

Decbr. Abends.Frankfurt a. Montag, d. 22.
Das „Frunkt- Jurnal meldet aus Be enTage Ach keine entſcheie Wendung. Die Friedens
mittlungsvorſchlägen der Diplomatie und Abordnung der

Viele diplomatiſche Konferenzen finden

nung wächſt. Es ſind Gerüchte in Umlauf von Ver

Eben Bundesrathsſitzung.
ſelben nach Berlin.

spräſidenten ſtatt.

Deutſchland.
Berlin d. 22. December. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dein Commandeur der 15. Divpiſion, General Lieutenant von
Schack, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe in Brillanten mit
Schwertern am Ringe zu verleihen.

Die hieſigen Blätter enthalten noch Nichts über die angeordnete
Mobilmachung. Nur die Nat.Ztg. ſagt, daß dem Vernehmen

nach am vergangenen Sonnabend mehreren hieſigen Truppentheilen
die Ordre zugegangen ſei, ſich bis Anfang Januar in Marſchbereit
ſchaft zu ſetzen.
Nach der „Poſener Ztg. ſoll im Bereiche des 5. Armeekorps
die 9. Dioiſion, nach der „Nordd. Ztg. die 3. und 5. Diviſton zur
Mobilmachung beſtimmt ſein. Nach der Angabe der „Poſ. Ztg.
wäre zum Erſtkommandirenden der General der Kavallerie, Graf v.
d. Gröben, zum zweiten Kommandeur General Lieutenant v. Lind

heim ernannt gAus Coblenz, wo am 20. ebenfalls der Befehl zur Mobil
machung telegraphiſch eingetroffen wird gemeldet, daß die Urlaubs
päſſe, welche eine Anzahl Militairs bereits für die Weihnachtszeit er
halten, ſofort zurückgenommen wurden. SS Der Flügel- Adjutant des Königs Oberſt Frhr. v. Manteuffel
iſt vorgeſtern Abend von Düſſeldorf hier eingetroffen. Derſelbe wurde
geſtern in Charlottenburg von dem Könige empfangen. Die zeitige
Anweſenheit des durch ſeine diplomatiſche Thätigkeit während des
vrientaliſchen Krieges bekannten Oberſten wird mit einer außerordent

lichen Miſſion in Verbindunz gebracht. SGeſtern wurde in der katholiſchen St. Hedwigskirche ein Te
Deum für die Rettung des Königs beider Sicilien von dem
WMobſt Pelldram abgehalten. Von den Königl. Miniſtern wohnten
dieſer Feierlichkeit bei die Herren v. d. Heydt und v. Raumer z von
der Geheralität der General Feldmarſchall v. Wrangel und der com
mandirende General des Garde Corps, General der Kavallerie Graf
v. ſer Groeben 5 das diplomatiſche Corps war faſt vollſtändig an

weſend. SDurch eine am 4. d. M. ergangene, (im neueſten Militär Wo-
chenblatt abgedruckte) Kabinets Ordre, wird die Vorſchrift Nr. 7. Ali

beim Bunde
e h

Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Zeitung m Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

nea der Königl. Verordnung vom 18. Mai 1852, betreffend die

Ausführun ehoben und anren Stelle Folgendes angeordnet: S„„Verbleibt der mit zeitiger Unterſagung der Ausübung der bü irechte Beſtrafte in der e ſo tn Kerſerb mit den Kage, den en
dem Erkenntniſſe beſtimmte Zeit abläuft ohne weitere beſondere Beſtimmung in die
erſte Klaſſe des Soldatenſtandes zurück, inſofern er an dieſem Tage dem Beurlaub
tenſtande angehört. Wenn dagegen der Beſtrafte an dem genannten Tage bei der
Linie oder der Landwehr im aktiven Dienſte ſich befindet, ſo erfolgt der Rücktritt in
die erſte Klaſſe des Soldatenſtandes ohne weitere beſondere Beſtimmung erſt bei ſei
nem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte. Wird aber der Beſtrafte nach Eintritt
des gedachten Tages noch vor ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte, von ſei
nem vorgeſetzten Befehlshaber der Wiederaufnahme in die erſte Klaſſe des Soldaten

ſtandes für würdig erachtet, ſo bleibt dieſelbe in jedem einzelnen Falle von der Ge
nehmigüng des Königs abhängig, welche auf dem in der Ordre vom 18. März 1839

vorgeſchriebenen Dienſtwege einzuholen iſt. J

Geſtern (Sonntag) war, wie gewöhnlich zu Weihnachten, die
äußere Sonntagsfeier inſofern eine gemilderte, als den Verkaufsläden

das Offenhalten während der ganzen Tageszeit, auch während des
Gottesdienſtes geſtattet war.

Einer Mittheilung des „N C. zufolge wird die Konferenz zur
Aufſtellung eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbu-
ches, nach dem Vorſchlage des handelspolitiſchen Ausſchuſſes der
Bundesverſammlung ſich am 15. Januar in Nürnberg verſammeln

ZJrn der Mitte des nächſten Januar werden wie man der K.
Z. ſchreibt die Bevollmächtigten des deutſchen Poſt Vereins
ſich zu ihrem dritten Congreſſe in München verſammeln S

Frankfurt, d. 22. Decbr. Preußen hat nach den offiziellen
Berichten der hieſigen Zeitungen in der Sitzung des Bundestags vom
18. d. den Regierungen ſeinen Dank für die einmüthige Bereitwillig
keit bei Faſſung des Beſchluſſes vom 6. Decbr. ausgedrückt. Die
Berichte melden ferner Preußen habe unter Vorlegung der gepfloge
nen Verhandlungen dem Bundestage mitgetheilt es bleibe ihm nur
übrig, ſeinen gerechten Forderungen durch Aufbietung einer Heeres
macht Nachdruck zu geben Verhandlungen zu Gewährung der freien
Bewegung der Truppen ſeien bereits eingeleitet. Von den Maßnah

men ſeien die vier Großmächte bereits unterrichtet.
Heilbronn, d. 16. Dec. Der kürzlich mitgetheilte Beſchluß

des weltlichen Gemeinderaths (nicht Kirchenraths), den evangeliſchen
Geiſtlichen. und den Mitgliedern des Pfarrgemeinderaths gedruckte
Exemplare der Antrittspredigt des Hofpredigers Dr. Schwarz in
Gotha auf Stadtkoſten zu überſenden, hat ſowohl hier als auswärts
große Senſation erregt. Die Ausführung des Beſchluſſes iſt zwar
von dem K. Oberamt, das in demſelben eine Ueberſchreitung der Be
fugniſſe des Gemeinderaths erblickt haben ſoll ſiſtirt worden er kam
aber deſſen ungeachtet ſchon durch die öffentlichen Blätter zur Kennt-
niß der Geiſtlichen, was auch hauptſächlich Zweck des Gemeinderaths
zu ſein ſchien. Das heutige Heilbronner Tageblatt bringt nun eine



Erklärung der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen (Oekan Koch, Stadt
pfarrer Reiff und Demmler und Stadtvikar Theurer), worin ſie ihr

tiefes Schmerzgefühl darüber ausdrücken daß ihnen die Mehrheit
des Gemeinderaths „zur chriſtlichen Beachtung“ anrathen wollte, ihre
evangeliſche Predigtweiſe „mit der einer ſchlechten Koburger Münze
gleichſtehenden glaubensarmen und chriſtuslöſen Predigtweiſe des Sach
ſen Koburg Gothaer Hofpredigers Schwarz zu vertauſchen.“ Es iſt
hier namentlich nicht der Ort, eine Kritik über dieſe Predigt oder die
Erklärung der hieſigen Geiſtlichen zu geben, wir müſſen uns blos
darauf beſchränken in Vorſtehendem die Vorfälle, die gegenwärtig
das allgemeine Tagesgeſpräch hier bilden, zu referiren und dürfen
deshalb auch nicht verſchweigen, daß die Schwarz'ſche Predigt in dem
hieſigen Publikum wegen der darin ausgeſprochenen Anſicht über die
Stellung, die der Geiſtliche gegenüber von ſeiner Gemeinde einnehmen
ſollte, mit vielem Beifall aufgenommen worden iſt.

Nürnberg, d. 18. Decbr. Auch die proteſtantiſchen Mitglie
der des Magiſtrats und des Kollegiums der Gemeindebevollmächtig
ten der Stadt Fürth haben unterm 9. December eine Vorſtel-
lung und Verwahrung gegen die bereits in Vollzug geſetzten
und noch weiter vom königl. Oberkonſiſtorium beabſichtigten neuen

kirchlichen Einrichtungen an den König gerichtet. Jm Verlaufe der
Vorſtellung wird unter Anderem insbeſondere darüber Beſchwerde ge
führt, „daß in der hieſigen Auferſtebungskirche ſelbſt ohne alle höhere
Ermächtigung die Privatbeichte in Vollzug geſucht wurde.

Aus Kurheſſen, d. 14. Dec. Konſiſtorialrath Vil mar ſoll
ſeine Schrift über den Teufel, als den „Affen Gottes bald fertig
und noch durch manche andere Ausführungen bereichert haben. Da
hin gehören unter Anderm: daß der Teufel auch das weltliche Regi
ment ſtöre und hindere, Hader und Krieg und Aufruhr anrichte und
die Luft durch Hagel und Ungewitter verderbe. Ferner erklärt ſich
der Verfaſſer für die Lehre der leiblichen Beſitzung des Satans und
des Umgangs teufliſcher Weſen mit Menſchen, und endlich handle das
Buch in einem beſondern Kapitel nach der Terminologie einer alten
Schrift von „allerlei Teufeleien“, als von einem Tanz, Jagd,
Geiz, Schnapp, Neid Beſchneidungs, Lügen und ſpekulativen
Teufel.

Schweiz.
Bern, d. 19. Decbr. Es wird von ganz glaubwürdiger Seite

verſichert der Engliſche Geſandte Gordon, welcher bekanntlich
allein von allen Vertretern der Großmächte den Bundesrath zur Ver
werfung des Preußiſchen Begehrens (Freilaſſung der Gefangenen) er
munterte, ſei dieſer Tage plötzlich im Erlacherhofe mit der Erklärung
erſchienen, daß er bisher die Depeſchen ſeiner Regierung unrichtig
verſtanden oder ausgelegt habe, kurz, daß von nun an England wie
die übrigen Unterzeichner des Londoner Protocolls die So rdeueä
Preußens unkerſtüthen werde. Jm Allgemeinen ſcheint unſer
Publikum nicht an Krieg zu glauben, obſchon unter anderen drohen
den Vorzeichen wieder ſehr von einem Paletot die Rede iſt. Als
nämlich jüngſt dem e e der Beſuch des Franzöſiſchen
Geſandten angekünbigr wurde, befanden ſich S. Exc., Hr. Stampfli,

erade in Hemdärmeln und dachten erſt, als der Graf Salignac ſchon
in den Salon eingeführt war, daran, daß der Kleiderſchrank ſich hin
ter dieſem Salon befinde. Was thun hinaus auf den Vorſgal und
da einen eleganten Paletot ausgeleſen unter den hängenden. Die
Audienz konnte nun mit Würde gegeben werden, aber welcher
Schrecken als beim Abſchied der Franzöſiſche Graf ſeinen Paletot
nicht finden konnte als auf dem Rücken des höchſten Magiſtraten der

Schweiz. S (N. Pr. 3.)An der Spitze der in Anklage- Zuſtand verſetzten Perſonen in
Neuenburg ſtehen: Graf v. PourtalesSteiger, Oberſt Lieutenant v.
MeuronTeriſſe, die Grafen v. Wesdählen und v. PourtalesSan
doz. Die proviſoriſch entlaſſenen Herren v. Rougemont und Pfarrer
Sauvin weigern ſich, die proviſoriſche Freiheit anzunehmen ſie ver
langen ganz auf freien Fuß geſtellt zu werden, mit der Erlaubniß,
auf dem Lande zu wohnen andernfalls ziehen ſie das Gefängniß vor.

Die Empfindlichkeit des Kaiſers Napoleon wird nun dadurch er
erklärt: Napoleon habe dem General Dufour gleichſam das Wort

egeben, eine ehrenvolle Löſung der Frage für die Schweiz zu erwir
en, wenn ſie ſeinem Begehren, die Gefangenen frei zu laſſen, ent

ſpreche. Als aber der Bundesrath nähere Angaben über die Art der
Löſung verlangt habe, ſei der Kaiſer empfindlich davon als von einem

gewiſſen Mißtrauen berührt worden. (K. 3.)
Frankfurt d. 22. Decbr. (Tel. Dep.) Nach einer Depeſche

aus Bern, vom geſtrigen Tage, im heutigen Frankf. Journ.“ hat
der Bundesrath die Stäbe vier weiterer Truppendiviſtonen einbeor
dert und die aus dem Lande abweſenden Militärpflichtigen zurückberu
fen. Die Rüſtungen ſind allgemein die Züricher Studenten haben

ſich zum Militärdienſte erboten; die Begeiſterung des Volkes iſt im
Wachſen begriffen. Ein Deutſcher der Aufreizung beſchuldigt, iſt
ausgewieſen worden.

Jtalien.
Der Londoner Times wird aus Neapel vom 16. December

geſchrieben
Das neuliche furchtbare Attentat auf das Leben des Königs war von Umſtänden begleitet, die für den Augenblick beinahe die Partel Leidenſchaften zum

Schweigen gebracht und ein einziges Gefühl an deren Stelle haben treten laſſen.
Das lange Und geheimnißvölle Heranreifen des Plaues, die Offenheit und Kühnheit
mit welcher der Thäter ihn auszuführen ſuchte die ſchrecklichen Folgen welche ſein
e für die Ruhe der Hauptſtadt gehabt haben würde die verwegene Art wie
er Thäter ſein Leben in die Schanze ſchlug und die große Selbſtbeherrſchung des

Kbrigs, alles das hat dem Ereigniſſe ein mehr als gewöhnliches Intereſſe verliehen.
Nachdem er aus dem italieniſch griechiſchen Collegium von St. Demetrius entfernt
aber nicht relegirt, ſondern von ſeiner Familie weggenommen worden war wie das
bei vielen jungen Leuten aus politiſchen Gründen geſchah ſtürzte ſich Ageſilao Mi
lano im Jahre 1848 in die Arme der Revolutiongire. General Ribotti war Ober

Befehlshaber und ſein unmiltelbarer Vorgeſetzter Mosciari. Er kämpfte zuerſt in der
Angitola und zuletzt zu Spezzano Albaneſe. Von fünf Gefährten, welche dieſe Lauf
bahn betraten, war er der lezte. Sein Vater ward gefangen genommen und zur Ga
leere verurtheilt, während ein Bruder Ageſilao's erſchoſſen würde. Doch weiß ich die
letzterwähnten Thatſachen nicht ganz gewiß. Ageſilao Milano war eben ſowohl aus
perſönlichen Gründen voll Gram, wie voll Erbitterung über das, was er als den Un
tergang der Freiheit ſeines Vaterlandes betrachtete. Sein Hauptvergnügen beſtand,
wie es ſcheint, darin, Gedichte zu ſchreiben, von denen er manche hinterlaſſen hat, die
gar nicht ſchlecht ſind. Auch las er viel, namentlich griechiſche Geſchichte und die
Werke des Thomas von Aquino. Von dem Augenblicke ſeiner Verhaftung an bis zu

dem ſeines Todes ſcheinen ihm ſein Muth und ſeine Ruhe keinen Augenblick verlaſſen
zu haben. Am erſten Abende gab er ſeine Ausſage ſchriftlich und auf Griechiſch ab,
da er ein Abkömmling der griechiſchen Coloniſten war, die vor langer Zeit vor den
Verfolgungen der Türken flohen und ſich in einem Theile Calabriens niederließen.
Es iſt wichtig daß er erklärte er gehöre keiner politiſchen Secte an. Als er aus
dem Gefängniſſe zum Gerichtshofe geführt wurde befahl der Ofſicier den ihn beglei
tenden Soldaten, ihn eng zu umgeben, worauf er bemerkte: „Ich werde keinen Flucht
Verſuch machen. Ich hätte mich ſelbſt entleiben können wenn ich es gewollt hätte
allein ich bin nicht ſo feige. Als er vor Gericht ſtand, fragte ihn der Präſident,

brüchig wurde“, lautete die Antwort. „Sie haben ein großes Verbrechen begangen““,
bemerkte der Präſident. „„Das ſagen Sie entgegnete der Angeklagte; wenn Sie
aber Jhre Bibel geleſen haben ſo werden Sie wiſſen, daß ſich kein Blatt ohne den
Willen Gottes bewegt. Ich hatte beſchloſſen, den König zu ermorden, allein Gott
wollte es anders und ſtatt des Königs werde ich ſterben. Der Wille Gottes geſche
he. Doch wird dieſer Vorfall vielleicht dem Lande zum Vortheile gereichen und den
König veranlaſſen, beſſer zu regieren.“ Zu den ihn umgebenden Geiſtlichen ſagte er
„Padri, es iſt glorreich, für Vaterland und Freiheit zu ſterben und noch auf den
Stufen des Schaffots wiederholte er dieſe Worte. Sein letztes Gebet ſprach er mit
eben ſo feſter Stimme, wie in der Kirche. Das Volk betete mit ihm und weinte.
Selbſt die Soldaten ſeines Bataillons waren tief gerührt und auch einige der Offi
ziere vergoſſen Thränen. Als der Henker ihm den Strick anlegte, mißhandelte er den
Verbrecher ſo ſehr, daß einer der Padri ſich veranlaßt fand ihn zwei Mal zu ſchla
gen. Die Execution war lang und peinlich, entweder in Folge der Ungeſchicklichkeit
des Henkers, oder weil derſelbe durch die Schläge, welche er von dem Padre Assi-
stente erhalten hatte, erbittert war. Während der ſeiner Hinrichtung vorhergehenden
Nacht bat der Verurtheilte ſeine Umgebung ihm ein Buch vorzuleſen welches den
Titel führte „„Leben und Tod des guten Chriſten.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Decbr. (Telegr. Oep.) Der Prinz Friedrich

Wilhelm von Preußen iſt geſtern Abend 11 Uhr abgereiſt. Der
heutige „Moniteur“ enthält einen Bericht des Miniſters Fould,
in welchem die Nothwendigkeit einer Beſchränkung der Kaiſerlichen
Munifizenz dargethan wird, um das Gleichgewicht der Civilliſte auf
recht zu erhalten. Laut Nachrichten aus Marſeille ſind die Jnſtruk
tionen der Pforte für den türkiſchen Bevollmächtigten zur pariſer

Konferenz daſelbſt eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. December. Der „Moniteur“Artikel über die

Haltung der Schweiz wird von „Daily News“ und
e e Seite der „„Moniteur“ es mit ſeiner Doctrin ernſt
meine, ſo müſſe er geſtehen, daß jeder Franzoſe, der ſeit dem Decem
ber 1852 wegen einer Verſchwörung zu Gunſten der Bourbonen ver
folgt wurde, ein Märtyrer iſt. Jndirect ſei der Artikel eine Drohung
gegen alle verfaſſungsmäßigen Staaten Europas u. ſ. w. u. ſ. w. Der
Advertiſer“ druckt den Brief ab, den Louis Napoleon 1838 an den

Bundesrath richtete, indeß, ſo lange ein Palmerſton am Ruder Eng
lands ſitze, habe die Schweiz von dem „Undankbaren“ wenig zu färch
ten. Der „Moniteur“ „ſpreche Dolche daß er ſie nicht brauchen
könne, dafür ſei geſorgt. Die „Preß“ bedauert die Preußiſch
Neuenburger Verwickelung, welche namentlich durch den Einmarſch
der Bundestruppen der Schweiz in den Canton Neuenburg ſo er
ſchwert worden ſei, daß kein Theil zurück könne. Indeſſen hofft ſie
das Beſte von der unleugbaren Verſöhnlichkeit und Mäßigung des
Könizs von Preußen. Die Mittheilungen continentaler Blätter,
daß einem Kriege zwiſchen England und Perſien durch Vermitt-
lung einer befreundeten Macht vorgebeugt werden dürfte, oder wohl
auch, daß die Differenzen bereits friedlich ausgeglichen ſeien, entbehren
von hier aus noch immer der Beſtätigung.

London, d. 22. Decbr. Tel. Dep.) Die „Times fordert
heute Englands Vermittlung zwiſchen Preußen und der Schweiz. Das
Recht behauptet ſie, liege auf Seiten der Schweiz. Die Mor
ning Poſt warnt den Kaiſer Napoleon davor, auf die Seite Preu
ßens zu treten.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 50. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung des Provinzial Steuer Directors,
betreffend das Aufhören der Befreiung des Getreides c. vom Eingangs
zolle am 1. Januar 1857. Die Perſonal Chronik des Amtsblat
tes meldet

Des Königs Majeſtät haben unterm 15. November o. geruhet, d nbeim Königlichen Salzamte zu Schönebeck, A. en e e e
nungsrath zu verleihen. Der bisherige Kaſſenaſſiſtent Heer iſt zum Buchhalter und
der CivilSupernumerar Weber zum Kaſſenaſſiſtenten bei der hieſigen Regierungs
Hauptkaſſe ernannt worden. Dem forſtverſorgüngeberechtigten Jäger Karl Friedrich
Ferdinand Trübe iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Dölau in der Oberförſterei Schkeu
ditz vom J. December o. ab definitiv verliehen worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Behnsdorf mit Eikendorf, in der Didces Weferlingen, iſt dem bisheri
gen Prediger und Rector zu Aken a. d. E. Friedrich Wilhelm Hildebrand, ver
liehen worden. Die Schul und Küſterſtelle zu Authaufen, Ephorie Eilenburg
Königl. Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Naumburg, d. 17. Oec. Die Proceßſache des LiteratenSchrader wider den früheren Staatsanwalt e e Halle welche

ſeit dem Juli 1852 anhängig iſt, hat ihr Ende noch nicht erreicht,
obgleich am 12. Sept. das Kreisgericht zu Halle geſprochen und den
früheren Staatsanwalt, jetzigen Regierungsrath Heiſe der öffentlichen
Beleidigung des Schrader für ſchuldig befunden und mit 5 Thalern
Strafe und den Koſten belegt hat. Der Verurtheilte hat, wie ſich
jetzt ergiebt, die Appellation eingelegt; die weitere Entſcheidung wird
alſo von dem hieſigen Appellationsgerichte gefällt werden, aber vor
Ende des erſten Monates im künftigen Jahre nicht zu erwarten ſein.

ſeit wie lange er den Plan zu dem Mord Verſuche gefaßt habe. „Seit der König eid

„„Advertiſer“
ieht u denn Airttrrichen de

h

e
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Magdeburg, d. 18. Dec. Der frühere Gerichts Aſſeſſor
und Landwehr- Lieutenant Ziepel zu Halberſtadt hatte ſich dort im
Jahre 1849 der Einkleidung der Landwehr widerſetzt und dadurch
den Anſtoß zur Widerſetzung auch Anderen gegeben außerdem ſollte
derſelbe ſich der MajeſtätsBeleidigung und der Deſertion ſchuldig ge
macht haben. Steckbrieflich verfolgt, ging er nach Auſtralien und
kehrte von da, wo er ſich eine neue Heimath und dem Vernehmen
nach auch bereits Vermögen erworben hatte, vor Kurzem nach Eu-
ropa zurück, um ſeine Mutter und ſeine Verwandten wieder zu ſe
hen, auch, wie Einige ſagen, eine Braut von Halberſtadt abzuholen.
Jn Hresden, wohin ſeine Mutter gekommen war wurde er indeß
von der Polizei als ein ſteckbrieflich Verfolgter erkannt, an die Poli
zei Behörde der nächſten preußiſchen Grenzſtadt, Halle ausgeliefert,
von dort aber durch einen Offizier der hieſigen Garniſon abgeholt und
in Verwahrſam auf die hieſige Hauptwache gebracht wo er ſich noch
jetzt befindet. Sein Proceß wird vom Diviſions- Gerichte hierſelbſt
geführt, woraus hervorgeht daß Ziepel noch immer als Militair be

trachtet wird. (K. 3.)Nachrichten aus Halle.
Am 23. December.

Jn der Provinz Sachſen iſt die 8. Diviſion (Erfurter) zur
Mobilmachung beſtimmt. Es ſollen die Vorbereitungen dazu ſo ge
troffen werden daß, wenn Anfang Januars die Ordre zur Mobil-
machung eintrifft, dieſe Diviſion (31. und 32. Jnfanterie- Regiment,
Linie und Landwehr, das 6. Ulanen- und 12. HuſarenRegiment ohne
Landwehr-Kavallerie, mit entſprechender Artillerie und Pionirmann
ſchaften) in 14 Tagen marſchbereit ſein kann. Das in Halle garni
ſonirende LinienBataillon gehört zur 8. Diviſion, während die hieſige
Landwehr der 7. Diviſion (Magdeburger) angehört.

Sitzung der Criminal- Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 19. December 1856.

Richter Kreisgerichts Rath Stecher, Vorſitzender Kreisrichter Winckler
und Gerichts Aſſeſſor Bertram Beiſitzer.

Staats Anwalt: Dütſchke.
Es waren angeklagt: 1) der Schieferdecker Krauſe von hier. Demſelben war

zur Laſt gelegt beim Dachdecken der hieſigen Gasbeleuchtungs Anſtalt von den ihm
zur Verwendung übergebenen Schiefer und Kupfernägel, ungefähr 18000 Stück, im
Werthe von 46 Thaler, zum Nachtheil der hieſigen Kämmerei bei Seite geſchafft,
verkauft und alſo unterſchlagen zu haben. Er beſtreitet, ſich dieſer Handlung ſchuldig
gemacht zu haben behauptet die Nägel theils verwendet theils als Bruch abgeliefert
oder, wie dies gewöhnlich beim Arbeiten geſchieht weggeworfen zu haben auch wohl
nicht ſo viel erhalten zu haben als die Anklage behauptet. Der vernommene
Sachverſtändige Stadtbaumeiſter Weiſe bekundet, wie viel Stück Nägel dem Ange
klagten übergeben auf der Gasbeleuchtungs Anſtalt verwendet und als Bruch anzu

Fonds und Geld Eours.

ſehen und reſp. abgeliefert worden find, und tritt mit ſeinem Gutachten den Behaup
tungen des Angeklägten durchaus entgegen. Der Gelbgießer Eberwein bezeugt daß
Krauſe ihm vor mehreren Jahren Kupfernägel verkauft habe und daß er die ſpäter
in ſeinem Beſitz gefündenen 4——6 Pfd. von Laage und dieſer von Krauſe gekauft
habe. Die von der Polizei in Beſchlag genommenen und bei dem Handelsmann Nau
mann und Laage vorgefundenen, vom Ängeklagten dort in Quantitäten von 4 6
Pfund verkauften kupfernen Nägel muß letzterer nunmehr als ſolche anerkennen die
er, anſtatt ſie bei der Gasbeleuchtungs Anſtalt zu verwenden zum Nachtheil derſelben
verkauft hat. Der Staats Anwalt begründet hauptſächlich auf dies Geſtändniß und
das Gutachten des c. Weiſe den Antrag, den Angeklägten mit 3 Monat Gefängniß
und Verluſt der Ehrenrechte zu beſtrafen und auf den vom Angeklagten angetretenen
Defenſionalbeweis über deſſen obige Behauptungen nicht einzugehen. Dieſem Antrage
ſchloß fich der Gerichtshof vollſtändig an. S t

2) Der Oekonom Sch önbrodt aus Eisdorf iſt angeſchuldigt, am 13. October
ſeinen Oheim und ſeine Tante mit einem Knüttel ſo ſtark gemißhandelt und letztere
auch ſo gewaltig zu Boden geworfen zu haben, daß beide nicht unbedeutende Verletzun
gen davon getragen haben. Schönbrodt beſtreitet Alles, behauptet, daß die beiden
Verletzten ſich ſelbſt unter einander geſchlagen hätten kann aber nicht in Abrede ſtel
len daß er mit ſeinem Oheim wegen des dem letztern zu liefernden Ausgedinges in
häufigen Prozeſſen ſtehe. Die beiden verletzten Schönbrodt'ſchen Eheleute geben gerade
die Nichtgewährung des Auszuges als die Veranlaſſung der vom Angeklagten ihnen
zugefügten Mißhandlungen an z andere Zeugen ſind bei der Mißhandlung nicht gegen
wärtig geweſen aber der Wundarzt Walther beſtätigt gutachtlich, daß er die von den
Schönbrodt'ſchen Eheleuten angegebenen Verletzungen auf deren Körper vorgefunden
habe. Die Perſönlichkeit der hoch in den 70ger Jahren ſtehenden beiden Verletzten
iſt auch von der Art, daß ſie ſich gegenſeitig beide unmöglich verletzt haben können.
Der Staats Anwalt motivirt hieraus auch hauptſächlich ſeinen Antrag den Ange
klagten mit 3 Monat Gefängniß zu beſtrafen dem ſich der Gerichtshof in dem ver
kündeten Ausſpruch anſchließt.

39) Die Handarbeiterfrau Krähnert aus Diemitz iſt angeſchuldigt, innerhalb
der letzten 2 Jahre aus dem Hauſe des Geh. Rath Eilers in Freiimfelde und aus
dem Rauchfuß'ſchen Gaſthauſe in Diemitz mehrere Bücher Meſſer und Gabeln Ta
ſchentücher und Servietten entwendet zu haben. Sie behauptet, alle dieſe Sachen ent
weder in der Aſchengrube oder auf dem Hofe des c. Eilers gefunden und abzugeben
vergeſſen zu haben. Die Serviette des Rauchfuß will ſie aus Verſehen mitgenommen
haben. Letzteres nimmt der Gerichtshof auf Grund der Ausſage des Zeugen für dar
gethan an und ſtraft deshalb die Angeklagte wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit
3 Monat Gefängniß wie der Staats Anwalt beantragt hatte.

4) Der bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtrafte Fellhändler Raue von hier
iſt der Unterſchlagung einer ihm zum Verkauf übergebenen ſilbernen Uhr nebſt Kette
des Bäcker Städel, ſowie einer ihm zur Verwahrung übergebenen Kommode und Wiege
der Anna Seyditz angeklagt. Er beſtreitet beide Thatſachen wird aber durch das
Zeugniß des Städel und des Maurer Robitzſch beider Unterſchlagungen überführt,
wenn gleich die Vertheidigung in der Perſon des Referendar Ornold ſich bemüht den
dem Angeklagten übertragenen Verkauf der Uhr als einen Trödelvertrag der nur die
eivilrechtliche Folge auf Rückgabe habe darzuſtellen. Nach dem Antrage des Staats
Anwalt wird Raue mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte beſtraft.

5) Die Sitzung ſchließt mit der Verhandlung gegen den Ziegelſtreicher Laiſe
aus Dölau, ein wegen Diebſtahl, Betrugs und Unterſchlagung mehrfach veſtraftes
IJndividuum der während er in der Vorunterſuchung geleugnet hatte, heute ein of
fenes Bekenntniß über den durch ihn im Altenburgiſchen Dorfe Klengel verübten
Diebſtahl und eine hier begangene Unterſchlagung ablegt, und deshalb zu 2 Jahr 3
Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizei Aufſicht verürtheilt wird.

WMarktberichte.
Berlin den 22. December. Magdeburg, den 22. December. (Nach Wispeln.)
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Bekanntmachungen.
Verkauf des Kühlenbrunnen!

Das Caffee- Haus zum Kühlenbrun-
nen hier, im beſten baulichen Zuſtande, vor
theilhafteſter Geſchäftslage und im ſchwunghaf
teſten Betriebe, will die Beſitzerin mit com-
plettem Jnventarium unter günſtigen Bedin
gungen verkaufen.

Der größte Theil der Kaufgelder kann dar
auf ſtehen bleiben und die Uebernahme jeder-

zeit erfolgen. SeNäheres im Hauſe ſelbſt.
Halle, im December 1856.
Ich bin willens meine zu Roetzſch bei

Gora zwiſchen Delitzſch und Oüben bele
gene Windmühle mit Mahl und Graupengang,
4 Morgen Acker, 3 Morgen Wieſe Haus,
Garten, meiſtbietend zu verkaufen und mit
1000 Anzahlung ſofort zu übergeben. Lade

hierzu Käufer den 29. d. M. Mittags 1 Uhr
in meine Wohnung ein.

Chriſtian Nebe.
3 Stück Pfauhähne und 2 türkiſche Erpel

ſind zu verkaufen bein
Freigutsbeſitzer Püttmann

in Löbersdorf bei Stumsdorf.
Ein Capital von 900 desgl. 200

liegen zum 1. Januar 1857 zum Ausleihen auf
Ackergrundſtücke durch nur freundſchaftlichen
Nachweis Graſeweg Nr. 18 parterre bereit.

Geſucht wird eine Dame, die Luſt hat mit
einer Sänger Familie zu reiſen, desgleichen auch
ein Herr. Das Nähere im Gaſthof zum
„blauen Hecht“.

Colorirte Lichthilder
werden täglich von früh 9 bis Mittag 2 Uhr
in meinem Atelier, Ranniſche Stroße Nr. 21,
ſchnell und ſauber angefertigt. Jch erlaube
mir noch einem geehrten Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß Aufnahmen auch außer mei
nem Atelier bei Todes oder anderen Fällen
vorgenommen nen

Dritte Einzahlung
auf die Interims-Actien L C. der Anhalt-Dessauiseh

Landesbank.
Laut Beschluss des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Bank soll die dritte

Binzablung von 2095 auf die Actien Lit. C. der Bank unter Abrechnung der Zinsen
auf die zweite Rinzahlung bis 31. December c. geleistet werden wir fordern deshalb
die Iuhaber dieser Actien hiermit auf, diese Rate unter Abzug von acht Silber-
groschen Zinsen für 2 Monate mit Weangehn Thatern Zaeund en
Sélbergroschen in der Zeit vom

I. b December e.

I

an unsere Casse hierselbst einzugahlen. 5
Die Herren rege G Comp. Dern C. G. Ottens in Leipais,

G Meusel Comp. in Dresden

Dessau, d. 4. November 1856.

Wulandt-

Gebr. Nulandt in Merseburg,
e Dingel G Bandlelow in Magdeburgsind erbötig, obige Binzahlung an die Bank zu vermitteln.

Anhalt Peſſaniſche Landesbank.
Gnüclttel. Ehmer.

friſch ankommenden Holſteiner und Engl.
meſſenen Delikateſſen.

Berlin, December 1856.

Geſchäſts-Eröffnung.
Einem auswärtigen Publikum die ergebene Anz

Wein- und Delikateſſen Handlung eröffnet

Aufträge von außerhalb werden prompt ausgeführt.

eige, daß ich am hieſigen Platze eine
habe, und empfehle die bei mir täglich

Auſtern, ſo wie alle der Jahreszeit ange

Achtungsvoll

Wilhelm Moſſinanm,
Wein- u. Delikateß Handlung,

Leipzigerſtr. u. WilhelmſtraßenEcke.

kum alle Arten von Taſchen Uhren,
allen Größen zu äußerſt billigen Preiſen.
Uhren werden auf das Solideſte ausgeführt.

e. Neubert, Uhrmacher in Gerbſte
Stutz und Wiener Rahmen-Uhren,

Reparaturen an Thurm Wand- und Taſchen

dt, empfiehlt dem geehrten Publi
Wand Uhren in

S

werd tn ksök nen e

M. May Photograph.
Stadt Cheater in Halle.

Donnerstag den 25. December
Figaros Hochzeit,

komiſche Oper in 4 Akten von Mozart.
Gräfin Frl von Wallner.
Figaro Herr Bock von Deſſau

S Freitag den 26. December
Die Lichtenſteiner,

Schauſpiel in 5 Akten,
nebſt einem Vorſpiel:Der Weihnachtsabend

in 1 Akt von Bahrdte
Sonnabend ren 27. Becember

Das Käthchen von Heilbronn,
großes romantiſches Ritterſchäuſpiel in 5 Akten,
e nebſt einem Vorſpiel

Das heimliche Gericht.
von H. von KleiſtSonntag den 28. Oecember

Zum vierten Male
Nöobert und Bertram,

große Poſſe in 4 Akten von Räder.
Julius Wunderlich.

Wveintranube.
Den 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag

Nachmittags Concert
Zur Aufführung kommen

Den 1. Feiertag: Der muſikaliſche Steck
brief großes Potpourri von Zulehner.

Den 2. Feiertag: Der muſikaliſche Son-
derling, großes Potpourri von Hamm.

Den 3 Feiertag: Teaumbilder der Fan
taſie von Lumbye.

E. John, Stadtmuſikdirector
Thüringer Bahnhof Saal.

Am ten u. 3ten Weihnachtsfeiertag
Pokal- und Inſtrumental- Concert
der Geschwister Drechs er.

Anfang Uhr.

E

f das Prompteſte beſorgt

S
Rudolſtadt, A. Loſſter in Cöanern, F

in großer Auswahl aufmerkſam zu machen.

Die ſo beliebten ariSer Wrucht-
neuen Muſtern angekommen.

Auch habe ich das Stammhaus Dr.
gefälligen Anſicht ausgeſtellt.

D. en

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein FIarzipam un

In neuer Sendung bei Herrn Apotheker Linke
in Königsſee, Junghähnel in Taucha, L. A.
Binneboes in Zörbig, W. Rabener in
Frankenhauſen, Fr. Loth in Bibra, J. F.
Baum in Magdeburg, H. F. Zenker in

nabel in Erfurt, B. Liebers in Eckartsberga.
d andere Baumverzierungen

und Rlumenkörbeohen ſind wieder in

Martin Luthers zu Moshrg zur

Morſellen Honbon- u. Chocoladenſabrißant.

Beſtellungen auf Weihnachtswecken

führt bei 5 m
und andere Bäckereien werden beſtens ausge
W. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

Friſchen Seedorſch,
Friſchen Schellfiſch

erhielt ſo eben 5 S.
Magdeburger Bahnhof.

mittags 3 Uhr an Ballmuſik und Freie
Nacht.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum zweiten Feiertag Tanzvergnügen.

Gutta-Percha-Firniſßs in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
Und Schnee waſſerdicht zu machen.

Zu baben bei C. Ia n. Neunhäuſer Nr. 5.

Scorzoner Wie ein neueres,
beſſeres Caffee Surrogat ſtatt des Cichoriens,
einpſingen W. Fürſtenberg S Sohn.

Ein Pianoforte iſt zu vermiethen großer
Berlin Nr. 9, parterre links.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Den zweiten Weihnachtsfeiertag von Nach

Goldſiſcheſchön farbig und in recht munteren Exem
plaren, empfehle nebſt den dazu paſſenden
Gläſern auf reich in Gold verzierten Un
terſätzen als paſſende Weihnachtsge
ſenke. ging Miſrert.

e

Familien
Entbindungs Anzeige.

Die heut Nachmittag erfolgte zwar ſchwere
doch glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Eveline geborne Jmme, von zwei mun
tern Töchteichen beehre ich mich theilnehmen
den Freunden hierdurch anzuzeigen.

Halle a/S. den 22. December 1856.
Julius Winzer.



Beilage zu Rr. 302 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. December 1856.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Berlin Bohle a. Frankfurt,Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December 1856.

Hr. Rentier Williſen a. Paris.
Die Hrrnu. Kaufl. Wiegand a. Frankfurt a M., Schramm a. Hamburg, Min

Kronprinz Hr. Advokat Zell a. Trier.
nichen a. Köln.

Stacit Zürich
Gem. a. Wiesbaden.

Hr. Refer. Beek a. Ballenſtädt.

Wapler g. Berlin.
Hr. Poſtrendant Siebert a. Stettin.

Soldner öwe:
ter a. Danzig, Straube a. Magdeburg.

h

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu
genügen beſtimme ich hierdurch in Ueberein
ſtimmung mit den Anträgen des Central Aus
ſchuſſes der Preußiſchen Bank

daß denjenigen Perſonen welche bereits
vor dem 30. November d. J. Bank-Antheile
erworben jedoch verabſäumt haben ihr
Eigenthums Recht in die Stammbücher der
Bank eintragen zu laſſen, geſtattet ſein ſoll,
auf je zwei ſolcher Bank Antheile, unter
den in meinem Erlaß an die Bank-Antheils
Eigner vom 29. November d. J. aufgeſtell
ten Bedingungen einen neuen Bank Antheil
zu erwerben, wenn ſie die Eintragung ihres
Eigenthums an den alten Bank- Antheilen
in die Stammbücher der Bank noch vor
dem 5. Januar 1857 bewirken

2) daß denjenigen Perſonen, welche einen vor
dem 30. November d. J. erworbenen ein
zelnen BankAntheil beſitzen, der Erwerb
eines neuen Bank- Antheils unter den vor
gedachten Bedingungen geſtattet ſein ſoll,
wenn ſie einen zweiten alten noch unabge
ſtempelten an cuhelt eierben und Si
Eintragung ihres Eigenthums an beiden al
ten Bank- Antheilen in die Stammbücher
der Bank vor dem 5. Januar 1857 be
wirken.

Berlin, den 20. December 1856.
Der Miniſtee für Handel Gewerbe und

öffentliche Arbeitenehe der Preußiſchen Bank.
von der Heydt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Erſte Abtheilung
den 20. December 1856 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Parfümeriefabri
kanten (früher Apothekers) O. F Salzwe
del zu Halle a/S. iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 13. December 1856 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechts Anwalt Fiebiger hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 3. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anbe-
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
kers oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum Februar 1857 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit dem
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

Hr. Kaufm. Züller a. Pforzheim.
Goldner Ring Frau Baronin v. Kroſigk m. Fam. a. Merwitz. Hr. Rent

Die Hrrnu. Kaufl. Kleinſchmidt a. Köln, Pfuß a. Leipzig

Hr. Buchhdlr. Nallen a. Berlin.

h t g

Haus und GeſchäftsVerkauf.

niſſen verſehene Wirthſchaftsdemoiſelle ſucht un

Dehmer a. Bernburg.
Thüringer Bahnhof:

beſ. Brumhard a. Röbisdorf.
Rittmſtr. Schmidt a. Dresden.

KloſterſchülergBehrend g. Roßleben. Hr. Fabrik
Hr. Auerbach v. Geldern a. London. Hr.

Hr. Sänger Müller m Meteorologiſche Beobachtungen.
22. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 334,72 Par. L. 333,00 Par. L. 331,39 Par. L. 333 01 Par S.
Dunſtdruck 2,44 Par. L. 2,47 Par. L. 2,47 Par. L. 2,46 Par. L.

Die Herrn. Kauſt. Rich el Feuſtigteſt 51 v.
Luftwärme 16 G. R. 5,2 R. G. 4,3 G. Km. 1,7 G. R.

anuar 1857 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 14. Februar 1857 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kr.-Ger. Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwalte Schede, Fritſch, Nie-
mer, Goedecke, Quinque, Wilke und
v. Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf!
Das hierſelbſt vor dem Leipzigerthore bele

gene, der minorennen Marie Thereſe Loth
gehörige Nr. 12 des Hypothekenbuchs über
Du in getere ge Hans ſammt Hofund Gartenfleck, abgeſchätzt auf 656 2 1

recht bis zum 24. J

8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 31. März 1857
Vormittags a Khr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu
melden.

Schkeuditz, den 20. December 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Aufſorcderung.
Bei der mit dem 1. November c. geschlos-

senen 2. Binzahlung auf die Interims-Actien
ILät. C. sind die Stücke unter No. 1225
bis 1236. 1857. 9402. aus geblieben. Nach
F. 13. der Statuten werden die Inhaber
derselben aufgefordert, die ausgeschriebene
Rinzablung mit 19 Thlr. 10 Sgr. pro Stück,
zunter Beifügung von 2 Thlr. pro Stück Ord-
mungsstrafe, bis spätestens 31. Decem-
ber c. an unsere Kasse hierselbst zu leisten.
Nach Ablauf dieser Frist sind die Actien
der Gesellschaft verfallen.

Dessau, den 25. November 1856.
Anhalt Dessauische Landesbank,
Mulandt. Gnichtel. Ehmer.

Ein wohl eingerichtetes Haus, unmittelbar
an einer ſehr belebten Chauſſee belegen, in
welchem ſeit beinah 20 Jahren ein Seiler- Ge
ſchäft lebhaft betrieben wird und in der nahen
ſehr wohlhabenden Umgegend keine Concurrenz
hat, auch mit Materialhandlung verbunden iſt,
ſoll veränderungswegen bald mit nur 600
Anzahlung verkauft werden.

Ueber dieſes ſehr ſolide Geſchäft giebt nähere
Auskunft der Commiſſionär M. Schrader
in Leimbach bei Mansfeld.

Eine in geſetzten Jahren mit guten Zeug

ter beſcheidenen Anſprüchen ein anderweitiges
Unterkommen.

Geräthe.
Zwei lichtbraune Wallachen, 7 Jahr,
zwei dergleichen ſchwarzbraune, 5 und 10

Jahr,
eine Fuchsſtute, hochtragend, 10 Jahr,
10 Kühe, eine hochtragende Ferſe, 2 kleinere

Ferſen,
3 Wagen mit eiſernen Achſen,
2 Pflüge, 2 Paar Eggen, 2 Walzen,
ein ganz verdeckter Kutſchwagen, ein halb

verdeckter Kutſchwagen,
ein Rennſchlitten mir Glockengeläute,
ein Paar Kutſchſielen,
ein Paar engliſche Kutſchgeſchirre mit Neu

ſilberbeſchlag, ganz neu,
ein komplettes Reitzeug,

ſo wie noch verſchiedene Gegenſtände, ſollen
Mittwoch den 7. Januar 1857 früh 10 Uhr
im Gute Nr. 3 zu Prieſter am Petersberge
gegen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
meiſtbietend verkauft werden.

C. Körner.
3000 ſind auf ländliche ſichere Hypo

thek, im Ganzen oder getheilt, Februar 1857
auszu leihen. Das Nahere ſagt Kleemann
in Halle Klausthorſtraße Nr. 7.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber fordere ich alle diejeni

en hiermit auf, welche meinem verſtorbenen
anne noch irgend etwas verſchulden mir

ſelbiges bis zum 8. Januar 1857 zu bezahlen.
Sollte jedoch dies nicht der Fall ſein, ſo ſehe
ich mich veranlaßt, gerichtliche Hülfe in An
ſpruch zu nehmen.

Zappendorf, den 23. Decbr. 1856.
Ch. ZJorn, Wittwe.

Am 15. d. Mts. iſt mir eine Affenpinſcher
Hündin, fuchsfarbig, auf den Namen „Tomi““
hörend, abhanden gekommen und iſt dieſelbe
gegen eine gute Belohnung und Rückerſtattung
der Futterkoſten abzugeben zur goldenen Son
ne auf dem Neumarkte. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Bedienten Geſuch.
Ein unverheiratheter, militairfreier, mit gu

ten Zeugniſſen verſehener Bediente findet zum
I. April k. J. bei einer Herrſchaft auf dem
Lande einen guten Dienſt. Zu erfragen beim
IJnſpector Liebermann in der Steinmühle
bei Halle.

Anſtellung.
Die Stelle eines Aufſehers der hieſigen Poſt

halterei iſt anderweit zu beſetzen. Reflektirende
wollen ſich Oberſteinthor Nr. 13 melden.

Bekanntmachung,
daß mir ein Gewerbeſchein als Geſindevermie
therin ertheilt iſt.

Teutſchenthal. Frau Deparade.

Doenitz.
Eine ſtarke hochtragende Kuh hat

zu verkaufen Gottfried Schrö-
S ter in Löbejün.
2 Stück jährige braune engliſche Hüh

ner Hunde verkauft der Schäfer Frölich in
Paſſendorf.

v 1 Reitpferd 12 und 1 Zugpferd
15 Jahr alt, übercomplett, ſtehen

S in der Untermühle zu SchraplauGefällige Offerten werden unter Chiffre
L. N. poste restante Artern erbeten. zum Verkauf.



Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl-
und Paraffin-Fabrikation.

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß
die Ste Einzahlung von 20

ſtatutenmäßig zu vergütenden Zinſen auf die früherenunter Anrechnung der bis 31. Decbr. C.
Einzahlungen, geleiſtet werden.

Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf,10 9 Zinſen mit
s9 Thlru. 20 Sgr. pro Actie bis ſpäteſtens den 26. Januar 1857

entweder in unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 10,
in Halle a/S. zu zahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Empfang zu
nehmen.

Magdeburg, den 22. Decbr. 1856.

dieſe Rate unter Anrechnung von

hier oder an Herrn S. F. Lehmann

er Verwaltungsrath.
O 2Einladung zum Abonnement auf die Crier'ſche Zeitung.

(Verlag Fr. Lintz ſche Buchhandlung in Trier.)
Beim Herannahen eines neuen Quartals erlauben wir uns auf die Trier' ſche Zeitung aufmerkſam zu ma

chen und zu einer baldigen Beſtellung aufzufordern, damit allenfallſigen Störungen vorgebeugt werden kann.

freiere Richtung unſerer Zeit, t
dem nöthigen Fortſchritte wie dem beſtehenden
Standpunkte aus die Tagesfragen,

Die „„Trier'ſche Zeitung vertritt die
Parteien dem Staate wie dem Volke,
wiſſen will, und behandelt von dieſem
nal ökonomiſcher Natur.

dem Parteiweſen Etwas zu opfern.
Gehen wir auf das Einzelne ein, ſo

der äußern europäiſche Geſchichte machenden Politik.
Unſere bisherige Thätigkeit hat dieſes bewieſen

wahl redigirtes Feuilleton das Jhrige beizutragen:
diſcher Belletriſtik, ſowie
rariſchen Erſcheinungen

Der Preis bleibt der bisherige 1 Thlr. 15 Sgr.
Deutſch Oeſterreichiſchen Vereins beſtellte Exemplare.

Durch ihre Verbreitung eignet ſich die „Trier'ſche Zeitung beſonders zur Aufnahme aller Art Jnferate, die
mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet werden.

Jn dieſer Färbung halten ſich die Leitartikel,
mit den Begebenheiten und den an dieſelben ſich knüpfenden Folgen befaſſen.
blos an der Spitze des Blattes ſich kundgeben, ſie zieht ſich auch durch
Jn wie Auslande hin ohne indeß nur im Geringſten die Thatſachen zu entſtellen oder vom wahren Sachverhalt

hat vor Allem unſer Luxemkurgiſches Nachbarland in unſern Spalten
gleiches Recht mit dem ſpeciellen Inlande und da für gute und
ſo möchte auch in der Beziehung unſer Blatt für das Ausland zu empfehlen ſein, zumal wir die dortigen Nachrich
ten am Schnellſten von allen übrigen Blättern zu bringen im
ſeinen jetzigen Verhältniſſen der Preſſe unſer Blatt das empfehlenswertheſte ſein. Ueberdem wird jedoch kein Land
unberückſichtigt gelaſſen und wir wenden dem Jnnern der einzelnen Staaten nicht weniger Aufmerkſamkeit zu als

i ſie trug Jeglichem Rechnung.Zur Unterhaltung wie zur Belehrung ſucht die Trier'ſche Zeitung durch ihr mit Fleiß und gediegene Aus
ſie liefert Originalarbeiten und Ueberſetzungen guter auslän

durch die Verbindung mit dem Buchhandel ermöglicht, die Beſprechung der neueſten lite

incl. Stempel und Proviſion für bei den Poſtanſtalten des

welche unbeirrt von dem Getriebe der
Geſetze ſeine Rechte gewahrt

ſeien ſie politiſcher, ſo ialer oder natio
welche ſich mit allen Mängeln der Zeit,Dieſe Parteiſtellung u aber nicht

ihre Original Correſpendenzen aus dein

zuverläſſige Eorreſpondenzen von dorther geſorgt iſt,

Stande ſind. Für Luxemburg ſelbſt aber mag bei

Die Expedition der Trier' ſchen Zeitung.
Zugleich erſcheint in unterzeichnetem Verlage wöchentlich einmal

Blatt zur Mittheilung aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft
wirthſchaft, ſowie intereſſanter Naturſchilderungen.

Die Abonnenten der „Trier'ſchen Zeitung“ erhalten denſelben gratis.

„„Der Forſcher in der Natur“, ein
der Gewerbe und Induſtrie der Land und Haus

Fr. Lintz'ſche Buchhandlung

Alten feinen JamgieaNum, feinen
Arae de Gog, Mandarinen- Arge
und Arae de Batavia, feinſte Düſſel
dorfer Wein und Ananas-Punſche,
Rum u. Arae Punſch Extract, Oom-
Ja Vienx- ächten Franzbranntwein,
feinſte holländiſche und franzöſiſche Li
queure, Halleſchen Getreide-Kümmel,
Calmüſer, Danz. Tropfen, Caedinal
u. Biſchoff-Eſſenzen, friſche ſpaniſche
bittere Orangen, Citronen ſehr billig;

Mansfelder Berg und Landweine,
die Flaſche à 5, 6, 7 u. 8

Museat Lünell, Biſchoff, franzöſiſche
rothe und w iße Weine, Moſel- und
Rheinwein, Madeirg, alten Portwein,
Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait
de Abſinth z

Moskauer KümmelCreme in äch-
ter grüner Waare empfehlen

W. ürstenberg Sohn.
Feinſte Präſent-EChocoladen empfin

gen wir in eleganten Schachteln und Envelop
pen, von Jordan S Timaeus in Dres
den, empfehlen ſolche zur heiligen Chriſt Be
ſcheerung. W. Fürſtenberg S Sohn.

Weihnachts Lichte
Feinſte ParaffinKerzen das Pfund 20
Feinſte Milly Kerzen, von Schätzler in

München a Pack 102 Ar, Sr u. Ger;
Feine MillyKerzen, prima Dortmunder 19

secunda 9
Feine StearinKerzen à 7, 71 8 u. s
Kleine Chriſtbaumlichte billigſt bei

W. Fürſtenberg Sohn.
a Preßhefe täglich friſch ber
F. Laage S Co., Herrenſtr. Nr. 11.
Ein vorzüglich ſchönes Mahagoni Piano

forte, 6 Octav mit Eiſenplatte, engliſcher
Mechanik, noch wie neu, von Perau in
Berlin, iſt für 120 Thlr. zu verkaufen bei
E. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe Nr. 18.

6 29vajlaabikgng er gä
tung aus anzvav s an? 334 Wo oig Nun (punn (puc e. e re

ann
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Fhotosene bei G. B. S.
resshefſe,Prima- Qual. offerirt in Ganzen und einzeln

Br. Mitreuter, Iange Gasse Nr. S.Große fette Kappelſche u. Speckbücklinge
à St. 8 und 10 und 1 empfing BoeAlter echter Horn BI ein reiner und beſter Qualité, ab hier

M iabrig à Quart 89
2

inel. Emballage iſt in jeden beliebt

Beträge erbitte mir baar
Nordhauſen, im December 1836.

7 577 7 Sgen Huantum durch mich zu beziehen
und verſpreche ich ſtreng reelle Bedienung.

Mauuarel Mlällkevr,
Jn der Weſferschenm Buch

hanclluumg, in Male iſt zu haben
M. Aubine aus großes

Creppenwerk
für Architekten, Zimmerleute u. Tiſchler,
oder vollſtändige und praktiſche Abhandlung von
der Conſtruetion der Treppen in Holz. Enthal
tend eine leichte u. einfache Methode, den Grund
und Aufriß von 57 verſchiedenen Treppenformen,

theils mit vollen, theils mit gezahnten Wangen
(Eremaillèren), zu entwerfen, die Traghölzer an
zubringen e. mit allen auf die Details bezüg
lichen Angaben. Mit 16 Tafeln Zeichnungen in
großem Landkarten Plano. 1856. Folio. Text
nebſt Tafeln ſorgfältig geheftet und elegant und

feſt eartonnirt. 2
Zu Treppenſtudien giebt es keinen trrefflichern Leitfa

den als das herrliche Werk von Aubineau, welches erſt
in Paris erſchienen iſt und ſchwerlich ſeines Gleichen hat.
Daß das Werk welches im franzöſiſchen Originale bei
weniger gut ausgeführten Lithographien S koſtet, deutſch
bei 10 Mal ſtärkerem Texte für 2 geliefert wird, iſt
durch die raumſparendere Verwendung des Platzes mög
lich geworden der dort wahrhaft verſchwendet war.

Eine Firma, lang und bren, zuverkaufen gr. Klausſtr. Nr. 9. Goltze.

Volksliedertaſel.
Den 2. Feiertag Vormittags 11 Uhr

Probe für die Sänger, und Abends
7 Uhr die zweite Soirée auf dem
„„Kühlen Brunnen wozu die Mit
glieder freundlichſt eingeladen werden.

a. Paſſendorf.
Zum zweiten Weihnachtstag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
A. Bä renklau.

Trotha
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzver

gnügen bei F. Brönime.
Den 2. und 3. Feiertag Tanz vergnütgen bei

Joedan in Trotha.
H. A. Schmid's Buchhandlung in

Querfurt ſucht unter billigen Bedingungen
einen jungen Mann als Lehrling, der mit den
nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt. Der
Eintritt kann zu Neujahr ſtattfinden.

GebauerSchwetſchke ſche Buch druckerei in Halle.

Dank. Bei dem geſtrigen Begräbniſſe
unſerer am 17. Decbr. im SA4ſten Lebens
jahre und 33ſten Jahre ihrer Ehe, nach lan
gen und ſchweren Leiden und ſchmerzvollem
Krankenlager fromm. und ſanft verſtorbenen
treuen Gattin und liebenden Mutter, Johan
ne Friederike Sachſe geb. Lehnert, ha
ben ſich ſo vielfache und zarte Beweiſe liebe
voller Theilnahme an unſerm Schmerz und in
niger Achtung und Liebe gegen unſere theure
Heimgegangene kund gethan, daß ich mich ge
drungen fühle, meinen herzlichen Dank dafür
öffentlich auszuſprechen. Herzlichen Dank
den beiden Herren Geiſtlichen für Troſteswort
und Gebet am Grabe der Beweinten; mei
nen hieſigen Kollegen, ſo wie den Mitgliedern
der beiden Singvereine; meinen frühern
Schülern, die ſo bereitwillig die Hülle der Ver
ſtorbenen zum Friedhof trugen den treuen
Freunden und Freundinnen, die ihren Sarg ſo
zahlreich mit Kränzen, ſo wie ihr Grab ſo

ſinnig und lieblich geſchmückt hatten den
ſo zahlreichen Begleitern zum Grabe, deren

Wehmuth den ſtillen Werſh unſerer geliebten
Entſchlafenen ehrte und deren herzliches Mitge
fühl unſern Schmerz zu lindern ſuchte! Sol
che treue Liebe und Theilnahme wird, nächſt
dem Glauben, daß der treue Gott, der uns
die Gattin und Mutter nahm, uns nicht ver
laſſen werde, uns Muth und Stärke geben,
unſern großen Verluſt in frommer Ergebung
zu ertragen, und unſern vereinſamten Pfad
unter ſeinem Vaterſchutze weiter zu wallen, bis
er uns einſt zu ihr ruft.

Schafſtädt, den 22. Decbr. 1856.
J. D. Sachſe, Rektor

für ſich und ſeine neun Kinder nebſt Schwie
gertochter.

Marktberichte.
Halle den 23. December.

Bei mäßiger Zufuhr erhielten ſich die Preiſe feſt, Rog
gen ſelbſt etwas höher bezahlt. Weizen 56 6
Roggen 40—-46 Gerſte 36--41 Hafer 19—22
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